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Börsengeschäfte für Landwirte
VORTRAG Der Finanzexperte Lars Kuchenbuch gab beim 19. Landwirte-Forum der Sparkasse
praktische Tipps, wie man für Agrarprodukte gute Preise erzielen kann.

Polizei wird
kein Auge
zudrücken

Kindermusical wird uraufgeführt

Schülerinnen
im Fernsehen

Notdienste

VereinsTermine 300 PS werben für
Rechte von Leiharbeitern
BERUFSLEBEN Ein Truck der Gewerkschaft
IG Metall informiert heute auf dem Maxplatz.

Die Regeln
auf dem
Friedhof

VON UNSEREM MITARBEITER HARALD RIEGER

Bamberg — „Sie alle kennen das
Szenarium: Im Frühjahr säen Sie
aus und im Sommer/Herbst wird
für Ihre landwirtschaftlichen Er-
zeugnisse abgerechnet. Stand
der Preis im Frühjahr beispiels-
weise für Weizen noch bei 250
Euro pro Tonne, sank er im
Herbst auf 150 Euro“, erläuterte
Lars Kuchenbuch, Teilhaber der
KS Agrar GmbH, im vollbesetz-
ten Saal im Steuerungszentrum
der Sparkasse Bamberg.

Freuten sich die Landwirte al-
so Anfang des Jahres auf einen
guten Preis, wurden sie am Ende
durch den Kurseinbruch, die Fi-
nanzkrise und das Auflösen spe-
kulativer Käufe von Agrarroh-
stoffen bitter enttäuscht. Zwar
könne man als Landwirt seine
Ernte einlagern und hoffen, dass
die Preise im nächsten Jahr wie-
der steigen werden, dies sei aber
ein risikoreiches Spekulieren, so

Kuchenbuch. „Erstens fehlt Ih-
nen dann die notwendige Liqui-
dität und zweitens ist es oft sehr
unwahrscheinlich, dass die Prei-
se auf den gewünschten Betrag
steigen.“ Denn beim Spekulie-
ren gegen den Markt ziehe man
meist den kürzeren.

Auch, so prognostizierte der
Finanzexperte, würden die

Preisschwankungen zukünftig
auf dem Agrarmarkt noch deut-
licher schwanken. Da mache es
vielmehr Sinn seine Preise durch
Warentermine an der Börse ab-
zusichern. „An der Warenter-
minbörse können Sie beispiels-
weise schon jetzt Ihre kommen-
de Getreideernte ganz oder
teilweise auf den nächsten
Herbst verkaufen“, schilderte
Kuchenbuch. Diese Warenter-
minkontrakte, die so genannten
Futures, hätten den Vorteil, dass
sie den Landwirten Preistrans-
parenz sowie durch ihre Preissi-
cherung eine Kalkulationssi-
cherheit bieten.

Aber diese Warenterminge-
schäfte hätten auch ihre Nach-
teile: So seien sie noch nicht bei
allen Kulturen möglich. Auch
hätten die Erzeuger bei einigen
der börsennotierten Warenter-
mine ein Erfüllungsrisiko. Das
heißt, wenn die Ernte zum Bei-
spiel durch Wetterkapriolen

kleiner ausfällt, muss der Erzeu-
ger seinen abgeschlossenen Ver-
trag erfüllen. Kann er die Menge
nicht liefern, drohen dem Land-
wirt Vertragsstrafen oder er
muss Deckungskäufe durchfüh-
ren.

Um solche Warenterminge-
schäfte durchführen zu können,
bedarf es ferner einiger Voraus-
setzungen: So braucht man laut
Kuchenbuch einen Broker, muss
sich eine Börse wie Euronext su-
chen und dort ein Konto eröff-
nen. „Auch muss die Ware, um
an der Börse gehandelt zu wer-
den, bestimmte Qualitätspara-
meter erfüllen“, sagte der Fi-
nanzexperte. Dennoch, so resü-
mierte er, lohne es sich, über
diese Warentermingeschäfte
nachzudenken. Obwohl sie an
der Börse gehandelt werden, sei-
en sie keine Spekulationen, son-
dern das genaue Gegenteil: eine
Absicherung der Preisschwan-
kungen.

Bamberg — Nach amerikani-
schem Vorbild wird an diesem
Wochenende Halloween gefei-
ert. Am Vorabend von Aller-
heiligen ziehen wieder verklei-
dete Kinder und Jugendliche
durch die Nacht und erhoffen
sich durch ihre vorgetragenen
Sprüche kleine Gaben von den
angesprochenen Hausbewoh-
nern. Erhält man hier nichts,
wird dies meistens mit „Sau-
rem“ vergolten. Oft, so infor-
miert die Polizei, werde die
Schwelle zu strafbarem Verhal-
ten überschritten.

Die Folgen sind oft nicht lustig

Wer zum Beispiel Eier gegen
eine Hauswand wirft, Farbe an
eine Mauer sprüht oder
schmiert, begeht eine Sachbe-
schädigung. Nimmt man einem
anderen Süßigkeiten weg und
droht ihm hierbei noch Prügel
an, so wird die Polizei wegen
Raubes ermitteln. Zwar wer-
den Kinder unter 14 Jahren
strafrechtlich noch nicht be-
langt, jedoch können Schaden-
ersatzansprüche geltend ge-
macht werden. Und schnell ist
für eine Schmiererei oder eine
zerkratzte Autotüre eine For-
derung von mehreren 100 Euro
zusammen. Die Polizei hat an-
gekündigt, dass sie an Hallo-
ween kein Auge zudrücken
wird, wenn Straftaten began-
gen werden. Eltern sollten mit
ihren Kindern über die Folgen
von überzogenen Streichen
sprechen. Kinder sollten sich
bei üblen Halloween-Scherzen
deutlich distanzieren und auf
ihre Freunde einwirken.

Vorsicht, Feiertag!

Für Musikveranstaltungen gilt:
Allerheiligen ist ein so genann-
ter Stiller Tag, an dem Tanzver-
anstaltungen verboten sind, je-
doch kein absolutes Musikver-
bot vorliegt. Das Abspielen
ruhiger Titel mit der entspre-
chenden Lautstärke wird nicht
zu beanstanden sein. Für wilde
Halloween-Partys mit überlau-
ter Musik ist ab Mitternacht
aber kein Platz.

Bamberg — Am morgigen Freitag um 19 Uhr, findet die Urauf-
führung des Kinder-Musicals „Der Tag, an dem es Flupp mach-
te“ der Caritas-Fachakademie für Sozialpädagogik statt (Aula,
Jakobsberg 31). Was geschieht, wenn man in einem Traum wohnt
und plötzlich in eine fremde Welt purzelt? Genau das passiert

Flupp, dem Blauen, als er sich völlig unverhofft im wundersamen
Maratonga wiederfindet... Studierende und an einem Besuch der
Vorstellungen für Kindergärten und Grundschulen am 15. Janu-
ar interessierte Erzieher/innen und Lehrer/innen können auch
die Generalprobe am 30. Oktober um 19 Uhr besuchen.

Bamberg — Die Bamberger
Schülerinnen Franziska Müh-
lich und Caroline Behrmann
haben in der Kindersendung
„Tabaluga tivi“ für ein soziales
Projekt teilgenommen. Die von
ihnen erkämpften 357 Euro
spendeten sie dem Dom Bosco
Jugendwerk Bamberg zur Wei-
terführung der Zirkuswerkstatt
Giovanni. Die Sendung „Taba-
luga tivi“ mit den beiden Bam-
bergerinnen wird am kommen-
den Samstag, 1. November, um
8 Uhr im ZDF und am Sonntag,
2. November, um 10.45Uhr in
KiKa ausgestrahlt.

ÄRZTE
Rettungsdienst und Notarzt:
Krankentransporte über die Rettungs-
leitstelle Notruf 19222 (vorwahlfrei).
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Tel. 01805 / 191212.

Bamberger Bereitschaftspraxis:
Buger Str. 80, H 0951/7002070.

APOTHEKEN
Jeweils ab 8 Uhr für 24 Stunden.
Bamberg: St.-Hedwig-Apotheke,
Franz-Ludwig-Str. 7, H 0951/23213.
Hollfeld: Stadt-Apotheke, Steinweg
18, H 09274/215.
Hallstadt: Vitale Apotheke im Real,
Emil-Kemmer-Str. 2, H 0951/
1339191.

WEITEREHILFE
Polizei: 110.
Feuer: 112.
Telefonseelsorge:
Gesprächsangebot rund um die Uhr.
Tel. 0800 / 1110111 und 1110222.
Frauenhaus Bamberg: 0951 /
58280.
Hospizverein Bamberg: Begleitung
Schwerstkranker und sterbender Men-
schen. Tel. 0951/955070.

A.D.T.V. TS Rössert-Hahn:
Seniorentanz, Tanzschule Rössert-
Hahn, Promenade 12a 14 bis 17 Uhr.
Abituria Radantia:
Bundesconvent und Generalversamm-
lung, Konstante, 20 Uhr.
BRK Königsfeld:
Blutspende, Volksschule Königsfeld,
Schulstraße, 17 bis 20.30 Uhr.
DLRG Bamberg-Gaustadt:
Wachversamml., Erba-Spitze, 20 Uhr.
Deutscher Familienverband:
Frauentreff, Brauerei Spezial, 17 Uhr.
Fleischerinnung Bamberg:
Herrenausgang, Gasthaus Göller, Dro-
sendorf, Scheßlitzer Str. 7 18.30 Uhr.
AWOMigrationssozialdienst:
Frauentreff, Theatergassen 7, 19.30
Uhr.
Jugendtreff superGau Gaustadt:
offener Betrieb, Gaustadter Hauptstr.
44, 16 bis 20.30 Uhr.
Mütterzentrum Känguruh:
off. Frühstückstreff u. Musikgarten f.
Kinder 9 Uhr; Mittagstisch, 12 Uhr; Of-

fener Kaffeetreff und Musikgarten 15
Uhr; Alleinerziehendentreff Sim-Kids,
Nürnberger Str. 108k, 16 bis 18 Uhr.
Regnitztaler:
Verwaltungssitzung, Alm, 19 Uhr.
Reha Behinderten- und Versehr-
tensportverein Bamberg:
Osteoporose/Diabetes-Gymnastik (Re-
ha-Sport), Eichendorff-Gymnasium,
19 bis 20 Uhr.
Remeis-Kreis e.V. Bamberg:
Treffen, Weinstube Fischerei, 19 Uhr.
Rheuma-Liga:
Wassergymnastik (Fibromyalgie-Grup-
pe) Obermaintherme, Bad Staffelstein,
14.10 Uhr;Wassergymnastik, Ober-
maintherme, Bad Staffelstein, 14.40,
15.10 Uhr; Wassergymnastik, Klinikum
Bamberg, 15.30 Uhr.
Riesengebirgsverein:
Treffen, Gastst. Buger Hof, 14.30 Uhr.
Schwimmverein Bamberg:
Ausgleichsgymnastik, Rückenschu-
lung, SVB, Gymnastikraum, 18 Uhr.
Seniorenbegegnungsstätte:

Gemeinsam kochen - gemeinsam es-
sen, 10.30 Uhr; Kegeln, 14 Uhr; Ge-
sundheitsgymnastik I u. II, 14 u. 15 Uhr;
Töpferkurs, Eisgrube 18, 14.30 Uhr.
Singkreis Wunderburg:
Chorprobe, Pfarrheim, 19.30 Uhr.
Ski-Club Bamberg:
Wirbelsäulengymnastik, 18 Uhr;
Ski-Gymnastik-Callenetic-Kondit., Ei-
chendorff-Gymnasium, Kloster-Lang-
heim-Straße 20 Uhr.
St.-Jakobus-Bruderschaft:
Pilgertreff zur Pilgerwanderung
Schweiz, 18 Uhr; Beiratssitzung, Alt
Ringlein, Dominikanerstr. 9, 18 Uhr.
Stadtkapelle:
Probe, Pfarrzentrum St. Heinrich,
19.30 bis 21.30 Uhr.
Städt. Jugendtreff Filterlos:
Off. Betrieb, Ohmstr. 10a, ab 15 Uhr.
WSV Neptun:
Gymnastik mit Tiefenwirkung für Frau-
en, Schule Bug, 18.15 bis 19.15 Uhr.
Wieland-Rentner:
Treffen, Rest. Gartenstadt, 14 Uhr.

Bamberg — Auf ihrer „Fair-
Leih-Tour“ informiert die IG
Metall über Arbeitsbedingun-
gen in der Leiharbeitsbranche.
Unter dem Motto „Gleiche Ar-
beit – gleiches Geld“ kommt ein
14 Tonnen schwerer und zwölf
Meter langer Truck nach Bam-
berg. Insgesamt werden 80 Städ-
te angefahren. Am heutigen
Donnerstag, 30. Oktober, hält
der Truck auf dem Maximilians-
platz.

Von 11 bis 17 Uhr können sich
Leiharbeitnehmer über ihre
Rechte im Arbeitsleben infor-
mieren. „Viele wissen gar nicht,
welche Rechte ihnen zustehen.
Die Leute sollen im Zweifelsfall
einfach mal ihren Arbeitsvertrag
mitbringen“, so Gottfried
Schneider, 1. Bevollmächtigter

der IG Metall in Bamberg. Leih-
arbeitskräfte verdienen 20 bis 40
Prozent weniger als ihre fest an-
gestellten Kollegen. Schneider:
„Wir müssen eine Zwei-Klas-
sen-Gesellschaft in den Betrie-
ben verhindern.“ Früher war
Leiharbeit dazu da, um Auf-
tragsspitzen ausgleichen. Heute
hat Leiharbeit nicht selten Fest-
anstellung verdrängt. Innerhalb
von etwa zehn Jahren hat sich die
Anzahl von Menschen in Leihar-
beit vervierfacht. Aktuell arbei-
ten ca. 850 000 Arbeitnehmer in
diesem Bereich.

Die IG Metall will in der Regi-
on mit Betrieben Vereinbarun-
gen über eine faire Bezahlung
abschließen und sich insgesamt
für bessere Bedingungen einset-
zen.

Bamberg — Für Allerheiligen
(Samstag, 1. November) und
Allerseelen (Sonntag, 2. No-
vember) gelten in den städti-
schen Friedhöfen folgende be-
sondere Regelungen: Die
Friedhöfe sind am 1. November
von 6 – 18 Uhr, am 2. Novem-
ber von 7 – 18 Uhr geöffnet. An
beiden Tagen sind gewerbliche
Arbeiten nicht erlaubt. Liefer-
fahrzeuge (mit Berechtigungs-
ausweis) müssen vor 8.30 Uhr
die Friedhöfe wieder verlassen
haben. Alle Flächen sind von
Fahrzeugen und Handwerks-
geräten freizuhalten. Wege und
Grabzwischenräume sind von
Abfällen jeder Art freizuhalten.
Fahrräder dürfen in die Fried-
höfe nicht mitgenommen wer-
den. Die hinter den Grabdenk-
mälern (unzulässig) abgelegten
Gießkannen, Vasen und sonsti-
ge Gerätschaften sind zu entfer-
nen. Die Friedhofsverwaltung
hat an Allerheiligen für Aus-
künfte von 10 – 16 Uhr durch-
gehend geöffnet. Ab Montag, 3.
November, gelten wieder die
Öffnungszeiten der Wintermo-
nate, und zwar von 8.30 Uhr bis
17 Uhr.

Franziska Mühlich, Bene Schmitt
(Zirkus Giovanni) und Caroline
Behrmann bei der Übergabe

Lars Kuchenbuch Foto: HaR




